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Breslauer 
Intelligenz⸗ Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXVII. 
Montag den A Juli 1836, 


Intelligenz: Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


een 


ie LEN, Patente. 

„Das auf dem Maritlus⸗ Platz vor dem Ohlauer⸗Thore sub Niro, 4. 
in sub No. 1. auf dem Holzplatz ibidem vormals Nro. 80, und u... 
Hoirichterantg belegene Grundſtück ſoll im Wege der nothwendigen Gnbhafation 
ei 1 Die Taxe derſelben beträgt nach dem Materialwerthe 6918 Nih. 
25 gr. nac ; 


! b dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pre Cent aber 9916 Nth. 12 fer, 
z pf. Der Bietungstermin feht 8 dt: SUARR TIER 
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2 am 20. December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts Rath Hahn im Partheienzimmer No. x. des Kös 
niglichen Stadtgerichts an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können 
in der Regtiſtratur eingeſehen worden. . 
Breslau ven 19. May 1836. N 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. l. Abtheilung. 
v. Blankeuſee. 


= 


1135. (Freiwillige Subhaſtatlon.) In termino 
den 10. Octbr. c. Nachmittags 3 Uhr 
ſoll die auf 10 Rihlr. 20 for. taxirte Mathias Schaffarczikſche Stelle zu Gosla⸗ 
witz, beſtehend in einem Hauſe nebſ Hoffraum und Garten, von 20 (J KR. frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. Die Taxe ift in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Guttentag, den 20. Juni 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 


1105 (Nothwendiger Verkauf.) Das Bäder Franz Fiebigſche 
Wohnhaus sub No. 175., taxut 196 Niblr. wird auf l 
; den 29. Septbr. c. Vormittags 11 Ubr 5 
an der Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubbaſtirt. Die Taxe und der neuſte Hppotheken⸗ 
ſchein, find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 2 
Guhr au, den 8. Juui 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


311. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 1. zu Maltſch ge⸗ 
legene, auf 18,980 Rihlr. taxirte, dem Spediteur Paulus v. d. kippe gehörige 
Freihaus, deſtehend in a. einem Wohnhauſe, b. einem zweiten kleinen Gebäude 
©. einem Stallgedaͤude, d. einem Magazin⸗ Gebäude, ſoll in ter miuo 

den 8. September 1836 Vormietags um 10 Ubr 
an biefiger Getichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Der neuſte Hypothekenſchein und 
dle Tare find in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. > 

Neumarkt, den 30. December 1835. 

Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. 
gez. M o . 


ä 913. Die dem Chylſtlan Werner gehd ige sub No. 73. zu Quliusburg ber 
legen: auf 439 Rihlr. 48 ſgr. 1 pf. 0 abgeſchaͤtzte Scharfrichterei nebſt 

Zubeher, ſoll im Wege der nothwendigen Subpaftation in termino 

a den 14. September 1836 Vormittags o uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch, in den Zimmern des Fürſteuthums⸗Gerichts an 
den Meiſtbietenden erkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
konuen in der Negiſtratur des Fürſtenthumsgerichts nachgeſehen we den. 

Oels den 22. April 1836. s 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelſches Fürſteutbumsgericht. 
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1 thwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
au en e des Gottlieb Schlung Ro. 2. zu Groß ⸗Pla⸗ 
0 zu Folge der sn te In der Regiſtratur einzuſehenden 

5 hir. adgefhägt, fü ö 
N 55 9.35 c. Rachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 
Brleg den 12. April 1836. 


r. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Gaſtwirtb Ernſt Friedrich 
Re gebirge, in hieſiger Vorſtadt sub No. 104. gelegene Haus mit Neben⸗ 
gebäuden und Garten von 14 Morgen ſoll im Wige der notbwendigen Subha⸗ 
ſtation am 5. Sept. d. J. Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen Geſchaftszimmer 
meifibietend verkauft werden. Die nach dem Materialwerthe auf 1549 Rthlr. 
1 Sgr., und nach dem Nutzungsertrage auf 1969 Rihlr. ausgefallene Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Zobten den 21. Mai 1836. f 
f Könige, Lande und Stadtgericht. 


975, (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das 
Gottlob Stumſche Bauergut No. 18. zu Ober⸗Rudolphswaldau, Waldenburger 
Kreiſes, abgeſchatzt auf 420 Rthlr. 20 ſgr. laut der nebſt dem neueſten Hppo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem auf 

den 29. Aug uſt 1836. Nachmittags 3 Ubr 
iu unſtem Aiutslocale hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. 


. 87 (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Schonwaͤlder Guͤ⸗ 
ter. Die zu Klein⸗ Schönwald, Polniſch⸗Wartenberger Kreiſes, unter No. 17. 
belegene, dorfgerichtlich auf 430 Rehlr. geſchaͤtzte Freiſtelle, ſo wie die zu San⸗ 
draſchütz deſſelben Kreiſes unter No. 14. belegene, dorfgerichtlich auf 220 Rthl. 
geſchätzte Freiſtelle, beide zum Nachlaſſe des verſtorbenen Beſitzers George Beck 
‚gehörig, werden auf den Antrag feiner. Erben auf 
; den 12. Septimber c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Schloſſe zu Groß-Schoͤnwald meiſtbietend verkauft. Die Taxen und neueſten 
Hppothekenſcheine können in den Kretiſchams beider Dörfer eingeſehen werden. 


757. (Gerichtlicher Verkauf.) Die zu Tomnitz, Frankenſteiner Kreifes 
’sub no. 3. belegene, laut der im Gerichtskretſcham daſelbſt aushaͤngenden Tare 
auf 1297 Nihlr. gerichtlich gewürdigte Waſſermühle, des Friedrich Hoffmann, 
ſoll in dem hiezu auf N 5 
’ den 4. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Tomnitz anberaumten Termine, oͤffemlich an den Melt ⸗ 
bietenden veraͤußert werden. . 
Nümptſch den 25. April 1836. 4 a 3 
Das Gerichtsamt für Tomnitz. 
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915. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Ekadtarri 
Reſcheubach in Schleſien. Das Schankhaus nebſt Garten, der grüne V 
nannt, unter No. 360,, abgeſchätzt auf 1010 Rihlr. 12 ſar. 6 pf., ſo wie der 
Saͤegarten No. 8. vor dem Tränkthore hier, deſſen Grenzen jedoch ſtreilig find, 
abgeſchaͤtzt auf 285 Rthlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſchenden Toxe ſoll . - 5 

am 7. September e. Nachmittags um 3 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 

Reichenbach den 8. May 1836. 2 


9576. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichteamt Furſtenſtein. Das Jo⸗ 
hann Gottlieb Seiterſche Freihaus No. 5. zu Baͤrengrund, Waldenburger Krei⸗ 
ſes, abgeſchätzt auf 170 Rthlr. laut der in unſerer Regiſtratur nebſt neueſten 
Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe, fol in dem auf . 

a den 9. September 1836. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm G. richtslocale anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


776. (Land: und Stadtgericht zu Glatz.) Das auf dem Ackerſtuͤcke No. 29. 
zu Altbelde erbaute Eiſenhüttenwerk, abgeſchaͤtzt auf ei Niblr. 16 far, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der egiſtratur einzuſehenden 
Taxe ſoll am 9. Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden, 

Glatz den 8. April 1836. 


939. Das zu Ccharlottenbrunn, Waldenburger Kreiſes belegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 262 Rthlr. abgeſchaͤtzte Maurer Wilhelm Schmidtſche Haus No. 69., 
ſoll auf Antrag der Real» Creditoren in dem hiezu auf 
ven 8. September c. 

in unſerer Kanzellei im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzten peremtorifchen Licita⸗ 
tions Termine meifibietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufslu⸗ 
flige hierdurch eingeladen. 

Waldenburg den 7. Mai 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhbauſen. 
— 

738. (Nothwendlger Verkauf.) Königliches Lands und Stadtge⸗ 
zicht zu Brieg. Die den Müller Springerſchen Erben gehörende Beſitzung, no. sa. 
zu Cantersdorf, das Cantetsdorfer Werder genannt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1,406 Rthlr. 10 gr. abge 


ſchaͤtzt, ſoll : 
Ba: am 9. Yuguft d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtint werden, 

Brieg den 12. April 1836. 
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745. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Carl Friedrich Wilbelm 
Welß gehörige, zu Caa allen sub No. 5. des Hypotbekenbuches gelegene Bauer⸗ 
2 nebſt Zubehör, abgeſchatzt auf 825 Mihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
der Regiſtralur einzufebenten Taxe ſoll N 
am 8. Aug u ſt d J. Vormittags 11 Abr 

an prdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich wied die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Anna Roſina verwit. geweſene Bauer Weiß geb. Nolhex 
ars verebl. Daumlich oder deren Erben, zu dieſem Termine bei Vermeidung 
er Praͤcluſion vorgeladen. 
Breslau den 14. April 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 


— — — 


951. (Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt Kertſchuͤtz zu Canth. Die Freiſtelle 

des Gottlieb Mandel sub No. 9 zu Kerifhüß, MNeumarkiſchen Kreiſes, nach 

der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt Hypothekeuſchein, gerichtlich 

auf 200 Rthlr. 17 far. 6 pf. e ſoll im Termine 
d 5 e t 


8 en 2. \ e m ber d. J. 
in der Kanzlei zu Canth im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. 
Canth den 21. Mai 1836. Tſchlerſchk y. 


————— 


948. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Grieg. Das dem Gottlieb Schüller gehörige sub No. 17. des Hypothekenbuchs 
zu Klein Leubuſch gelegene Bauergut, welches gerichtlich auf 368 Nehlt. 15 ſgr, 
10 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol in termino 

den 9. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. Taxe und neuſter Hy⸗ 
pothekenſchein, konnen wahrend den Amisſtunden in unſerer Negiſtratut einge⸗ 
ſehenn werden. g f Fe? 
Brieg den 13. Mai 1836. 


794. (Nothwendiger Berka uf.) Major von Hochbergſches Gerlichts⸗ 
amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bei Lewin in der Grafſchaft Glatz. 
Die den Anton Tautzſchen Erben gehörige Roborbäusleritelle zu Friedersdorf, 
Glatzer Kreiſes, abgeſchatzt auf 105 Nihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln 


in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll am 22. Auguſt c. Nachmittage 3 Uhr ö 


an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Friedersdorf ſudhaſtitt werden. Dafuͤr das Grund⸗ 
ſtück iw Hypothekenblalt noch nicht angelegt iſt, werden alle unbekannten Real⸗ 
Zen aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 

ermine zu melden. c ze 


j 773. (Nothwendiger Verkauf.) Stadtgericht zu Raudten. Dle zum 

Nachlaß des Ackerbürgers Jobann Christoph Kaßner biefeibft gehörigen Grund⸗ 
ſtücke, als: als das Haus Nro. 157., nebſt dem daran ſtoßenden Stuck Acker, 
das Freiſtück Acker No. 88. und Nro. 89., fo wie die Wieſe Nro. 25. zuſam⸗ 


* 


men abgeſchaͤtzt auf 882 Rthlr. 22 far. Courant, zufolge der nebſt ot g 
eben n der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen * h a 
den 13. Auguſt d. J. Vormittags um it Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt wrden. Der dem Aufenthalte nach uns 
bekannte Sohn des Johann Chriſtoph Kaßner, Tagearbelter Gottfried Kaßner 
wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. Breuer. 


— — — 


758. Die zum Nachlaſſe der Wittwe, Thekla Guͤntler gehörige, zu Lobi⸗ 
ſchau sub No. 103. belegene Haͤuslerſtelle zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
einzuſehenden Tare auf 100 Rtbir. 20 ſgr. gewürdigt, und in termino licit. 
peremt, den 1. Auguſt 1836. Nachmittags 2 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. 

N Reichsgraͤfl. Althannſches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 

(gez.) Fran z. v. C. 


691. (Nothwen diger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Feſtenberg. 
Das zu Feſtenberg sub Nro. 180, belegene, den Erben der Johanna Dorothea 


geſchiedene Leuſchner geb; Regber zugebörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 479 Nihlr. 
: 5 der nebſt Hppotbekenſchein fu der Re 8 479 


giſtratur einzufbenden Taxe fol 
den 5 Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach un⸗ 

bekannte Gläubiger Kaufmann Johann Gottlieb Heine zu Breslau wird hierzu 


oͤffentlich vorgeladen. 


Subhaſtation und Etet dal⸗Citat ionen. 
Nothwendiger Verkauf. Das Rittergut Joͤrchwitz im Rothen⸗ 


„„ ; 
burger Krelſe der Ober⸗Lauſitz belegene, einſchließlich zweien ſtrittigen Teiche abgeſchaͤtzt 
auf 8937 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Concurs-Regiltratur einzuſehenden Taxe, fol 
ö am 535. September d. 5 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Hierzu 
werden noch öffentlich vorgeladen: 5 n 
a) die etwanigen unbekannten Erbintereſſenten der noch titulirten Beſitzerin 
Johanne Victorie Gottliebe Gräfin v. Loben geborne Gräfin v. Breßler, 
b) der Verkaufsberechtigte, feinem Aufentbalte nach unbekannte Gottlieb 
Wilhelm nn Breßler oder deſſen Erben. 
Glogau, den 29. Jauuar 1836. l 


Der Erſte Senat des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Niederſchleſien und der 


336. Das Rittergut Madoxdorf, im Meumorkiſchen Kreſe, abgeschätzt auf 
16,794 Rtblr. 4 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebfi Hppothekenſchein und Bedin- 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape fol : 


' 
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N am 3 October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten werden aurgedoten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſſon, ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. f 
Breslau, den 29 Februar 1836. 
Koͤnigliches Obder⸗Landesgericht von * 
8 


Erſter Senat. wal d. 


925. (édietal⸗Citatien, der Ereditoren des auf dem Dohme Glogau's 
verſtorbenen Schiffer Daniel Hering.) Nachdem über den Nachlaß des zu Glo⸗ 
5 auf dem Dohme verſtorb Schiffer Daniel Hering, aus den Kaufgeldern ſeines 


chiffes und der etwauigen Mobilien beſtehend, der Liquidations ’ Prozeß mit der 
Antrag des- Litiscuratoris der 


den 30. Aug uſt c. 


ten Gerichte ar 
erfönlidy oder durch Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ 


d Schiemann vorgeſchlagen werden, ihre Anſprüche an 


die Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarni⸗ 
zung, daß die Aus bleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben moͤchte, ver wie ſen 

werden ſollen. : i 

Glogau den 13. Mai 1836. f 
Das Königl. Juſtizamt hieſigen vormaligen Dohm ⸗Capituls. 
f — a 


geſetzlichen Wirkung von heute Mittag ab, auf 3 
ſammtlich minorennen Kinder und reſpect. Erben des Hering eröffnet worden, ſo 
wird hiermit ein Termin auf äh - 1x 
Vormittags um 8 Uhr 
ıgeiegt, Zu welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger 


hier vor dem unter zeichne 
citiret werden, entweder P 
Commiſſarien Werner un 


—— 


Edict al Citationen. 


1136. Nachdem das Öffentliche Aufgebot der nachfolgend beſchriebenen und 

verloren gegangenen beiden Hypotheken- Inſtrumente, nämlich: 

1) des gerichtlichen Ceſſions⸗ Vertrages vom Sten und ausgefertiget den öten 
Februar 1812. nebſt Hypetbekenſchein vom Sten ej. m. et a. uͤber die 
Eintragung eines. Erbtbeils von 44 Rthlr. für die Marie Klimek auf der 
Freiſtelle No. 5. des Hypotbekenbuches von Glinitz sub Rubr II. No. 1.; 

2) des gerichtlichen Ceſſions⸗ Vertrages vom Iten ausge fertiget, den 7ten 
Februar 1512. nebſt Hypothekenſchein vom 7ten ejusd. m. et a. über die 


Eintragung: No 
a. eines Auszuges für die Gregor Dimarezikſchen Eheleute sub. Bubr. 


II. Nro. 135 a 5 
D. eines Erbtbeils von 100 Rrhlr., theils baar, theils in Viehſtuͤcken für 

Mariane und Johanne Demarzik; ö : 
Dimarczik, ſo wie der 


e, der Verpflichtung der Mariane und Jobanne 
Marie Kümek die Hochzeit aus zuſtatten, auf der Stelle Ro. 5. 
Hypothekenduches sub Rubr. III. No. 2-5 


deſſelben 
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Behufs Amortlſation und Loͤſchung gedachter bereits gerichtlich quittirter 
Poſten in Antrag gebracht worden iſt, jo werden alle und jede, welche au die 
vorbezeichneten und zu loͤſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente 
als Eigenthümer, Erfjionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Juhaber Anſprüͤche 
zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem auf 7 b 

2 an 10 den 15 0 en 30 8 
angeſetzten Termine des Vormittags um 9 Uhr in Zborowsky in Per on 
durch zuläßige Deuellmächtigte vor und zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche . 
und deren Richtigkeſt nachzumeifen, mit der Verwarnung, daß die Aus bleibenden 
mit allen ihren Anſprüchen an die oben beſchriebenen Poſten und die daruber ers 
tbeilten beiden Urkunden präcludirt, letztere amortifirt, und mit Loͤſchung dieſet 
Poſten im Hypothekenbuche verfahren werden wird, 

Guttentag den 30, Mai 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zhorowsky. Janiſch. 
— u 

726. Das Könlgl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau macht blerdurch bes 
kannt, daß über das Vermoͤgen des Kaufmanns Loͤbel Samuel Sachs bieſel bſt 
Dato der Concur eröffnet worden iſt. Es werden daher alle di jenigen, welche 
Anſprüche an den Gemeinſchulduer Kaufmann Loͤbel Samuel Sachs hieſelbſt zu 
haben vermeinen, ad terminum liquidätionis den 28. Juli c. Vormittags 10 
Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius König vorgeladen, in 
welchem fie ſich entweder ſeilbſt oder durch geſetz ich zulaßige Bevollmaͤchtigte, 

wozu ihnen der Herr Juſtiz » Commiffarius Schiemann vorgeſchlagen wird, ein⸗ 
zufinden, ihre Forderuagen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen, 
nud tore Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa In Handen babenden 
Scheiften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger has 
ben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen an die jetzige Maſſe werden 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchwei⸗ 
ſchweigen wird anterlegt werden. : 

Glogau den 29. März 1836. 

; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


K —. ——. ... — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 2. Juli 1836 

Hoͤch ſter. Mittler. Niedrigſter. 


er N — — —— — 
Welze 1 Ath. 11 Sgr.. Pf. 1Rth. 5 Sgr. 6 pf. i Rih. . Sgr. pf. 
Roggen Kth. 23 Sgr. ⸗ Pf. [⸗Mth. 21 Sgr. 6 Pf.] Rib, 20 Sgr. Pf. 
Werte „Ath. 18 Sgr. 6 pf. [⸗Nth. 17 Sgr. 3 pf Ride 10 Sgr. „ Pf. 
Hafer „Rt. 15 Sgr. ⸗ Pf. ⸗Nth. 11 Sar. 3 Pf. Rth. 13 Sgr. 6 pf. 
Erbſen Rt, „ Sgt. „ Pf. Rü. Sgr. pf. [. Rtb. Sgr. Pf. 


Die Inſertions. Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienſtag den 5. Juli 1836. 


.— 


Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XXVII. 


Bekanntmachung. 


1149. Da die Zahlung der Zinſen von den bei der hieſigen Spaar » Kaffe 
Bledergelegten Kapitatien für den Zeitraum vom 1. Januar bis letzten Juni 1836 
Mondtag den ır. Juli d. J., 
ienſtag den 12. Juli d. J., 
Donnerſtag den 14. Juli d. J., 
Montag den 18. Juli d. J., 
. Dienſtag den 19. Juli d. J., f 
Dounerfag den 21. Juli d. J., 5 
in den Rachmittagsſtunden von bis 5 Uhr auf dem ratbhduslis 
chen Fürſtenſaale erfolgen wird, fo werden alle diejenigen, welche derglei⸗ 
chen Zinſen zu erheben haben, hierdurch aufgefordert: ſich Behufs deren Erhe⸗ 
dung mit ihren Quittungsbüchern an einem der gedachten Tage zu melden. 
Breslau den 29. Juni 1836. 5 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober ⸗Bürgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe⸗ 


Subhaſtations⸗ Patente. 


613. Das Rittergut Alt⸗Schlieſa im Breslauer Kreiſe, landſchaftlich abge 
ese auf 57842 Rthlr. 24 far, 1 pf. inch, der Nutzung per 150 Rthlr. von 
der bereits abverkanften Brauerei und Brandtweinbrennerei zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
mit Ausſchluß der Brauerei und Brandtweinbrennerei und deren Nutzungen 
f am 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr 

en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, fpärenens in 
dieſem Termine zu melden, 


Für den Fall, daß die bereits abverkaufte Brauerei und Brandtwelubrennerei 
bereits eine Ruſtſcal » Realität geworden, und den auf dem Gute Alt⸗Schlieſe 
eingetragenen Glaͤubigern nicht mehr als verpfändet anzuſehen waͤre, mithin der 
n derſelben von der Taxe ausſchiede, und an die Stelle derſelben 
die del dem Verkauf der Brauerei und Brandtweinbrennerei auf dieſelbe gelegten 
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Schuld auf 59,576 Rthlr. 20 far. 7 pf. landſchaftlich abgeſchatzt worden. 
Deeslau den 15. Juni 1836. 8 \ 
: Koͤnigl. Ders Landesgericht von Schleſien. ur 
Erſter Senat. Ds wl d. 


1085. (Nothwendiger Verkauf.) Die zu Huͤttenguth, Habelſchwerdter 
- Keeljes sub Nro. 2. belegene Ignatz Riedelſche Koloniſtenſtelle, abgeſchätzt auf 
126 Mthlr. 12 fgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratue 
elnzuſehenden Taxe ſoll 2 — N 
den 19. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 

am ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort jubhaſtirt werdeu. 
Silas den 20. Juni 1836. 5 . 

Das Gerichtsumt der Majorats⸗ Herrſchaft Grafenott. 


1148. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub Mo, 7. zu Zechelwitz hie 
gen Kreiſes belegene Heinſche Bauergut, auf 261 Rihlr. abgeſchatzt, ſoll der 
Iſten October d. J. früh 11 Uhr und Nachmittags 4 bis 6 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen finy 
in der Wegifiratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Prächufion, ſpäteſtens in gedachtem Termin 
za melden. Steinau a. D. den 24. Juni 1836, f f 

i Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
x —— 

594. Das Rittergut Heldersdoif im Nimptſchſchen Kreiſe, abgeſchatzt auf 
23,30 Rthlr. 25 ſgr. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unjerer Regtiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 8 

am 10. October d J. Vormittags um 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Breslau den 29. Februar 1836. f Bes 
Köntgliges Dber: Landes, Gericht von Shteften. 8 
Erſter Senat. s wald. 


983. (Nothwendlger Verkauf.) Köulgl. Land und Stadtgericht 1 
Schacidnitz. Daß sub No, 611. bierſelbſt in der Vorſtadt belegene, dem Jobaun 
Gotilleb Jaume zugehörige, gerichillch auf 1385 Rihl. 16 fgr. 8 pf. gewürdigte 
Paus acbft Gatten Toll auf =, 1 
t den 30. September früher falt RAR DEE 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der Execution ſu baftı t werden, und 
kaun die Tarr, fo wie der neueſte Hypothekeuſcheln in der Regiſtratur elugeſeben 
werden. Schweidnitz den 20. May 1830 5 ö 

723: Die Freigartnerſtelle sub: no. 21. Louisdorf, zum Andreas Paulſchen 
Nachlaſſe gehoͤrig und gerichtlich auf 305 Nihlr. tarirt, fol i dem au 
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enſtehenden Lieitationstermine, im Schloſſe zu Louisdorf, verkauft werden. Der 
neuſte Hypothekenſchein nebſt Taxe, kann in unſerer Regiſtratur eingeſebhen wer⸗ 
den. Zugleich wird der, ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Carl Benjamin Pledle 
wegen des Rubr. III. No. 3. für ihn eingetragenen Capltales per 48 Rihls⸗ 
» Dierzu mit vorgeladen. 
"Brieg den 6. März 1836. 
Das von Roſenberg⸗Lipinsky Louisdorfer Gerichtsamt. 


781. Das Rittergut Gimmel, im Wohlauſchen Kreife, abgeſchaͤtzt auf 
24,348 Rihlr. 4 gr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll a 

am 17. November c. Vormittags 9 Uhr ’ ; 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbefannten Realpraͤten denten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Tex⸗ 
3 melden. Pe 
res lau den 8. Apri . 
8 Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 
Os wald. 


736. Die zu Sanowitz, Ohlauer Kreiſes, sub No. 48. belegene, dem Ma⸗ 
bias Warmus ehemals angehörige and dem Stellimacher Daniel Glatz zu Leiſes 
witz für 260 Rthlr. adiudicirte und auf 299 Wible. 5 Sgr. aber abgeſchaͤtzte 
Gartherſtelle, von welcher die Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratun 


einzuſehen iſt, fol 
am go. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt weiden. f 
Ohlau den 12. April 1836. Er 
Königliches Lands und Stadtgericht. Salli. 


916, (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Koͤnlgl 
Meverländifchen Herrſchaft Camenz. Die No. 23. zu Baltzen, . 
Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 334 Rthlr. abgeſchaͤtzte Auguſtin Kauffmaunſche 
Bartenſtelle ſoll auf i 

den 5. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. " 
Camenz den 21. April 1836. 


un Edictal Eitationem 
2146. Von dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 28. März 1834 verfiorbenen Erbſaßen Johann Carl Benjamin 
Slat am 7. Jun c. eroͤffneteten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſe ein Termin 
1 ier, 30 und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
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den 24. Aug uſt d. J. Nachmittags um ro N 
vor dem Deren Referendarus Knöpffler angeſetht werden. Dieſe Gläubiger 
werben daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem 
ar aber perjönlic, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo zu ihnen 
eim Mangel der Bekanntſchaft dle Herren Juſtizkommiſſarien, Hirſchmeyer, Hahn 
und Ottow vorgeſchladen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchtiftiſchen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sa be zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte 
derluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. | 
Breslau den 7. Juni 1836. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blaukenſee. 


2025. Ueber den Nachlaß des zu Hartliebsdorf verſtorbenen Gärtners uns 
Baruhdudlers Jobann Gottlieb Lützel, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß em 
offnet worden. Es werden daher feine Creditoren aufgefordert, in termino 

den 10. October e. Vormittags 9 Uhr a ir 
uf bieſigem Rathbauſe ihre Anfprüche anzumelden und gebührend nach zuwelſen, 
widrigenfalls ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich welden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 5 
Loͤwenberg, den 31. Mai 1836. 
- Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1128. Auf den Ankrag der betreffenden Inteteſſenten werden uachfiebens 
Irjeinete verloren gegangene Dppothefen = Fufirumente: 

1. das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. März 1822., über das 
für den Müllermeiſter Ignaz Kronaſt ans Markersdorf, auf der Stelle 
No. 9. zu Domsdorf sub Rubr. III. Ioco 3. ex deereto bom 1. Mat 
1622. im Hypothekenbuche eingetragenen Kapital per 100 Rthlr,; 

2. das Schulds und Dppotbefen s Inftrumient vom 21. April 1825. über das 
für das Domininium Giersderf resp. den Gutsbeſitzer Caspar arg auf 
der Stelle No. 13. zu Wilhelmsthal sub Rubr, II., loco 1. ex decreto 
dom 1. Mai 1825, im Hypothekenbuche eingetragenen Kapital per 237 Rth. 
15 far., behufs der Amortiſation öffentlich aufgeboten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Kapitalspoſten und die 
darüber ausgeſtellten aber verloten gegangenen Inſtrumente, als Cigenthömer, 
Ceſſtonarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens aber im 
dem auf den 19. October c. Vormittags 9 Uhr 
in anferer Kanzlei zu Giersdorf angeſetzten Termine geltend zu machen, wibrigens 
falls fie wit ihren Anſprüchen werden pracludirt, deshalb zum ewigen Stillſchen 
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gen verurtheilt, die verloren gegangenen Jnſtrumente amortlſirt und die Kapi⸗ 
kalspoſten im Hypotbekeubuche gelöicht werden. i 
Zlegenhals den 3. Juni 1836. 

Das Gerichtsamt Glers dorf. 


813. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an die 
ligarlon vom 1. December 1771. über Zwanzig Reichstbaler, ausgeſtellt von 
dem Kirſchnermeiſter Johann Tyrkott für das Hoſpital zu Coſel gegen Verzin⸗ 
fung mit 6 pro Cent, und eingetragen sub Rubr. III. Nro. 1. auf das sub 
No. 45. bei den Kaſernen hieſelbſt gelegene und vormals dem Johann Tyrkott, 
gegenwärtig aber den Tiſchler Haßſchen Ebeleuten gehoͤrige Haus, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder jonftige Briefs ⸗ Inhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und 
bdteftens in dem auf f 
den 20. Auguſt Vormittags ıo Uhr \ 
angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelſen. Bel unterlaffener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen an das verlorne Inſtrument prä⸗ 
entire, ſondern es wird ihnen des halb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
aud das bezeichnete Inſtrument für amortiſitt erklaͤrt werden. 
Coſel den 8. März 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. Hellmann. 


897. Nach dem über den Nachlaß der am 8. November 1833. dierſelbſt 
verſtorbenen Inwohnerin Sachs, Debora geb. Sachs der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tionsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung des 
Ansprüche der Gläubiger der Verſtorbenen, einen Termin auf 

den 26. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr < 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Erasnif au unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt, zu welchem die Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vorge⸗ 
laden werden, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
fen werden ſollen. - 
Jauer den 20, Mai 1836. 8 ? 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


841. Die Wirthſchafterin Barbara Eliſabeth Hahn iſt den 7. Dechr. 1833. 
Eee bei Auras, ohne bekannte Erben vergefiorben, Ihr baar binterlaffenes 
ermögen beträgt gegen 400 RNthlr. Dieſelbe iſt den 26. Februar 1266. zu 
Trebnitz geboren, die Tochter des daſigen bürgerlichen Tuchmachers Andreas 
Hahn und feiner Chefran Anna Roſina und die Enkelin des Bürgers Hans Ger 
Sorge Hahn und feiner Chefrau Anna Roſina geb. Blaſien zu Guhrau. Letztere 
Maben außer Andreas. Hahn geb. den 12. Juli 1729. noch zwei Kinder: 
„ Johann Gottlieb Hahn am 14. Januar 1725, und 


+ 
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b. Mathias Hahn am 24. Februan 1727., in der Stadtpfarrki 

Jubrau taufen laſſen. Es treten als Erbprätendenten, Home 1 77 1 \ 
Inwaliden Friedrich Hahn (Haan) zu Canth und dem Hausmann Johann Gott⸗ 
fried (Joſeph) Hahn zu Groß ⸗Ujeſchuͤtz auf. Sie haben aber die Abſtammung 
dieſer von den oben Genaunten nicht nachgewleſen. Auf den Antrag des Nach⸗ 
laß⸗Curators Juſtiz-Commiſſarius Hahn, werden daber ſaͤmmtliche unbekannte 
Erben der Wirth chafterin Barbara Eliſabeth Hahn, deren Erbnehmer und Eefis 
onarlen, hierdurch aufgefordert, ſich 

den 13. März 1837, Vormittags um 10 Uhr 5 
im Gerichtstocal zu Liebenau einzufinden und ibre Erbanſprüche nachzuweiſen 
widrigenfalls ſie damit präcluditt werden, und der Nachlaß als herreuloſes Gut 
behandelt wird. Sollte ſich im Termin ein Erbe melden und legitimiren ſo 
wird dieſem der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden, der nach er⸗ 
folgter Präclaſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe aber 
alle feine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gebobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden ſein. 55 g 

Breslau den 23. April 85555 - ’ 
Das Schaubertſche Getichtsamt von Liebenau und Sorgau. 
E, Schaubert. 


Nachdem per Decretum vom 2, Februar d. J. über das Veroͤmgen 
des hieſigen Kaufmann E. H. Heinitz der Concurs eröffnet und der offeue Arreft 
bereits verhängt worden, werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeſuſchuldners 
bierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs maſſe, von welcher 
Art fie auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem, vor dem 
Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schulze auf 

x den 27. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine auf hieſigen Stadtgericht anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor. noch in dieſem Termin ſich meden, 
daben zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und 
übnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte konnen ſich an den Herrn 
Juſtizcommiſſarius Nimmer hierſelbſt wenden und denſelben mit Vollmacht und 
Juformation verſeben. Zugleich haben ſich die Gläubiger in dem ange ſetzten 
Termin über die Beibehaltung oder Abänderung des, zum Interims⸗Curalors 
and TR ernannten Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Referendarlus Schaller 
* erkl ten. 
Buünzlau den 29. Marz 1836. 
5 N f a Koͤnigl Preuß. Stadtgerlcht. 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
02. In den Hypotbekenbüchern des unterzelchneten Koͤnigl. Laud⸗ ud 
Stadtgerichts ſtehen verſchledene alte Schuldpoſten eingetragen, deren Snpaven 
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enbekannt find, und deren Tilgung durch die Beſitzer behauptet wird, und au⸗ 
etc Poſten, rück ſichtlich deren die aus gefertigten Schuld-Urkunden verloren ges 
angen find. Auf den Antrag der Beſitzer und resp. Glaͤubiger der verlorenen 
Inſtrumente werden nun folgende oͤffentlich aufgeboten: 
) die auf dem Hppolhekenblatte der Haͤuslerſtelle Nro. 54. zu Pelſterwitz, 
eſitzer Michael Grieger, sub Ruba. III. Ne. 1. für den Michael Koſchzig KK 
Decreto vom 1. Februar 1817. mit der Bestimmung: daß 130 Rthtt. in jäht⸗ 
lichen Terminen a 15 Rthlr. gezahlt werden ſollen, eingetragene Kaufgelderpoſt 
der 275 Rthlr.; 2 = 
2435 die auf dem, jetzt Franz Müllerfchen Gute Nro. 17. von Thomaskirch, 
Rubr. III. ex Consensu d. d. Breslau den 8. Juli 1755. eingetragenen 80 Rtbk. 
dder 100 Thlr. ſchleſ. vom Daniel Grawotike, Bauer in Groß⸗Ujetſchütz als 
gerichtuch conſtitulrter Kurator des Hanns Labitzte Huſar vom v. Zechelſchen 
Regimente, entlehnt; FR 
3) das auf der Windmühlenbeſitzung des Hellner No. 48. von Thomaskirch 
Rubr. III. No. 4 eingetragene Schuld⸗ und Hppotheken⸗Jnſtrument des Joſeph 
Hellner d. d. Trebnitz den 4. Juni 1821. über 200 Rthtr. für das Depoſitorium 
des Koͤnigl. Gerichts zu Trebnitz vom Hellner laut Quittung zurück gezahlt, und 
von bieten auf Höhe von 120 Rthlr. unterm 23ſten Mai 1828, an den Land⸗ 
und Stadigerichis-Rendanten Lieut naut Schneider cedirt, mit Rekognition über 
Eintragung diefer Ceffion dom 30. Mai 1828. 

4) das auf der Stelle No. 4. von Grüntanne, Peiſterwitzer Antheils, Ber 
ger Michal Landskron ex Decreto vom 11. Mai 1790. für die Witwe Mas 
5 zer und deren Creditoren eingetragene Kaufgelder⸗Quantum per 36 Rthl. 
16 Sgr. 5 ; 

5) die auf dem Hypotheken- Zolio der Gaͤrtnerſtelle des Gottlieb Knispel 
zu Peiſterwitz für das ehemalige Ohlauiſche Domainenamts - Depofitorlum aus⸗ 
gefellten Juſtrumente: £ 

a, vom zten Juli 1786, über 100 Thlr., 5 
b. d. d. Ohlan den asſten Mai 1791. des Gärtners Jacob Puſch über 
40 Rıbir, mit Zinſen a 5 pro Cent und Atel jährige. Aufkündigung; 
0. d. d. Ohtäu den ten Juni 1796, des Forſthaͤuslers und Gerichtsge⸗ 
ſchwornen Jacob Puſch uber 25 Rihlr. mit gleicher Verzluſung und 
Aufkuͤndigung; > 2 f ee 
6) das ausgefertigte Erkenntniß in Sachen des Gaͤrtners Johann George 
Starabiſch wider die verehl. Kretſchmerin Anna Roſina Runſchke und deren Ehe⸗ 
mann Gottlob Runſchke zu Peiſterwitz de publicato den 29. Juni 1832. mit 
Immiſſlons⸗ Dekret vom 8. Februar 1833. mit dem Vermerke vom sten Mak 
1833. über Eintragung von 116 Nthlr. 16 gr. 3 pf. Capital, Zinſen und Koſten 
für den Gärtner Johann George Skarabiſch eX deereto vom 10. Mai 1833. 
auf dem Kretſcham No. 2. von Pelſterwitz; 

7) das Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument des Angerhaͤuslers Joſeph 
Weidlich d. d. Oblau den 10. März 1827. über 30 Rthlr. vaterliches Erbtheil 
feiner Frau e Podolsky mit Hppothekenſchein in vim recognitionis 
dom Taten März 1827. über Eintragung au ber Weſolichſchen Angerbaͤuslerſtelle 
No. 49. von Stanuowitz, 5 


* 
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8) das auf dem Hypothekenblatte der Gottfried Tir pitzſchen Stelle No. ra. 
zu Rodland eingetragene Schuld- Dokument des Gottfried Tirpitz d. d. Ohlau 
den 25. Marz 1828. über so Rthlr. für den Rektor Chriſtian Friedrich Rudel 
zu Bernſtadt, mit Zinſen a 6 pro Cent vom I, April 1828 ab; N 


9) das Schuld » Dokument des Gärtners Johann Grelle d. d. Ohlan den 
27. Juni 1829. über 100 Rthfr. eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No, 17, von 
Deutſchſteine Rubr. III. Neo. I, mit 5 pro Cent Zinſen und tel lahrige Auf⸗ 
kuͤndigung für den Schmidt Johann Gottlieb Marx zu Brieſenz f 


10) das Inſtrumeut des Gärtners Cbriſtlan Schiller vom sten März 1830. 
über die für den Schmidt Johann Gottlieb Marr zu Brieſen, mit 5 pro Cent 
Zinſen und tel jährige Kündigung auf dem Hypotheken Folio der Stelle No. 37. 
zu Jaͤtzdorf Rubr. III. No. 1. eingetragenen 150 Rıblr ; 


11) das Inſtrument des Haͤuslers Gottlieb Materne zu Frauenhaln d. d. Oblau 
den 31. Auguſt 1833. über 100 Rthlr. mit Ver zinſung a 5 pro Cine und ätel 
jaͤhrige Aufkündigung, eingetragen auf dem Hypotheken- Folio ſeiner Stelle No 42. 
von Frauenhain Rubr, III. No, 1. für den Schmidt Johann Gottlieb Marx 

u Briefen. ö \ 

: e daber alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder deren Erben, 
Ceſſionarien, Pfand » oder ſonſtige Briefsinhaber an die aufgebotenen Poſten oder 
die daruͤber ausgefertigten Urkunden, Anſpruche zu haben vermeinen, bierdur 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem dazu vor dem Herrn Land- und Stadiges 
tichts ⸗Aſſeſſor Cimander N ; 


den 1. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 


anzumelden und zu beſcheinigen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden 
mit ihren Anſpruͤchen an die verpfaͤndeten Grundſtücke ausgeſchloſſen, die verlo⸗ 
ren gegangenen Inſtrumente für nicht mehr geltend erklärt, und die Schuldpoſten 
auf fernern Antrag der Beſitzer geloͤſcht werden. ve 
Ohlau den 2. April 1836, j 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Galli. 


1150. (Auetion.) Mittwoch den 6. Juli a. c. Nachmittage um 2 Uhr 
werden im Gerichts⸗Auctions⸗Lokal, die Nachlaß ⸗Effecten des Herrn Rittmeiſtet 
aberſtrohm, als: Ringe, Uhren, Betten, Leinenzeug, Meubles, Hausrath, 
llitair⸗ und Civil-Kleldungsſtuͤcke, Scherpen, Säbel, Zaum⸗ und Sattelzeug 
de, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Liegnitz den 30. Juni 1836. Feder, Koͤnigl. Auctionator. 


— 


Die Inſertions · Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


Mittwoch den 6 Juli 1836. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVII. Ye 


1130. (Oeffentliches Aufgebot.) Die unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts im Breslauſchen Kreiſe belegene Johan⸗ 
niter s oder Maltheſer⸗Ordens-Commende zu Breslau ad St. Corporis Christi 
genannt, welche in dem in der Stadt Breslau gelegenen fogenannten Kreuzhof, 
und dazu gehörigen Gebaͤuden, der Kirche ad St. C. Tporis Christi genaunt, und 
in den Dörfern Herdaln, Antbell Herrmaunsdorf, Höffchen, Huben, Neudorf, 
Muͤnchwitz, Pleiſchwitz und Tbauer und Schimmelwitz im Nriumärktſchen Ereife‘ 
veſtebt, war dem Magiſtrat zu Bteslau wegen 30,000 Thlt. ſchleſ. verpfaͤndet, 
und der Malthefer > Ritter Ferdinand Ludwig Liebſteinsky Graf von Kollowrath 
Grand Prior im Königreich Böhmen bewirkte im Jahre 1692. die Einloͤſung, 
wodurch er in den Beſitz der Kommende mit dem erblichen Rechte für die Graf 
v., Kollowrathſche Familie gelangte, daß ſo lange in demſelben ein befaͤhigter 
Maltheſer⸗Ritter vorhanden fei, dieſer vor allen andern Rittern in die genannte 
Commende ſuccediren ſolle, welche Succeſſions = Rechte ſpaͤter mittelſt Cabinets ⸗ 
Order Königs Friedrich II. vom 1, Jun 1753. beſtaͤtigt find, Im Hypotheken- 
buche der erwähnten Com ende befindet fi) sub Rubr. I. eingetragen, daß der 
Maftbeſer⸗Ordens Ritter und Commandeur det Kaiſerlich Koͤnigl. Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant Vine nz Graf von Kollowrath, ſolche als eine der Graͤflich von Kollo 
wratbſchen Famjelie erbiich geboͤrige Commende zum Beſitz überfommen hat und 
zub Rubr. II. find die Bedingungen intabulirt, unter welchen die Landes berr⸗ 
uche Beſtaͤtigung des von der Graf Kollowrarbſchen Famielie mit dem Magiftrat 
zu Br slau geichloff nen Virgleichs wegen Wiedereinloͤſung der Kommende und 
dadurch er augten erblichen Beſitzes der Famielie ertheilt worden. Von den Bes 
rechtigten Graf von Kolluwrathſchen Famieliengliedern haben nur folgende ermit⸗ 
teln werden konnen: ; 

22 8 . Koͤnigl. Oeſterreichiſche Miniſtet Franz Graf von Kollowrath 

iebſteinsky; f 
22 Kalſerlich Königliche Obtiſt⸗kieutenat Franz Graf von Kollowrath 
Krakowskßy; 

3) der Koͤnigl. Rittmeiſter Franz Graf von Kollowrath, Krakowsky; 

4) der Kaiſerlich Koͤnigl. Ober-Lieutenant Graf von Kollowrath Krakowsky. 
Aaf den Autrag des Königl. Fiscus werden daher biermit alle unbekaunten 
Mitglieder der Graf von Kollowratbſchen Famielie, insbeſondete die drei Linien 
kiebucineky, Krakowefy und Noworadsky, welche erbliche Succeſſſons⸗ oder 
ſenpige Rechte au die erwaͤhnte Commende nebſt den dazu gehörigen Gütern und 
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Srundſtuͤcken, oder an den Pfandſchilling der 30,000 Thlr. ſchleſ., wofür dieſel⸗ 
ten dem Magiſtrat zu Breslau verpfändet worden, zu haben behaupten, aufge⸗ 
fordert, ſolche bis zu dem am 31. October e. Vormittags um 10 Uhr vor dem 

errn Ober» Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Merkel im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 

ebaude anberaumten Termine, oder ſpaͤteſtens in dieſem Termine perſönlich oder 
durch einen legitimirten Mandatarius, wozu die Herren Juſtizcommiſſarien Djiuba, 
Müller II., Bahr und Wirth vorgeſchlagen werden, anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben mit allen Anſpruchen auf erbliche Sucteſſions⸗ und Beſitz⸗Rechte an 
die bezeichnete Kommende nebſt Zubeboͤr, oder auf ſonſtige im Hypothekenbuche 
eingetragenen oder nicht eingetragenen Famtlien⸗ Rechte, insbeſondere auf Verguͤ⸗ 
tigung und Zuruͤckzahlung des erwäbnten Einloͤſungs⸗Capitals von 30,000 Tölr. 
ſchleſ. präcludirt werden ſollen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, der Koͤnigl. Fiscus aber für befugt erklart werden wird, auf Grund des 
Praͤcluſions⸗Urtels die Loͤſchung der im Hppothekenbeche der genannten Commende 
für die unbekaunten Graf von Kollowtathſchen Famieliengliedet sub Ruhr., I. und 
II. eingetragenen Rechte Behufs der Berichtigung feines Beſitztitels in Antrag 
zu bringen. g.) i . 
Breslau den 8. Juni 1836. 5 e 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien 8 
0 ‚ubn, g 


Bekanntmachung. 

1163. Das Dominium Piſchkowitz beabſichtigt an die Stelle der vorbande⸗ 
nen Brettſcheidemühle, eine Schrootmuͤhle nur zum eignem Bedarf und außer⸗ 
dem noch eine Knochenſtampfe anzulegen, welche beide Werke durch ein unterz 
ſchlägiges Waſſerrad in Betrieb geſetzt werden ſollen. 

Zufolge des $ 7. des Edicts vom 28. Octbr. 1810. wird dleſe Muͤhlen⸗ 
Veranderung hiermit zur allgemeinen Kenntulß gebracht und diejenigen, welche 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermemen, aufgefordert, ſolches in⸗ 
nerbalb 8 Wochen präcluſiviſcher ri vom Tage der Bekanntmachung an, hier 
anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung 
der Erkaubniß höbern Orts angetragen werden wird. 

Slatz den 30. Juni 1836. ER 
Könige, Landraͤthliches Amt. v. Koller. 


Subhaſtat ions Patente. 


1127. (Rothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht 

ven Landek Wilhelmsthal. a 5 
A. Das Pfefferküchler Joſeph Hllzboferſche Haus No. 49. hierſelbſt, ger 
ſchätzt dem Materialwerthe nach auf ıcoı Mrbir. 28. fat. 4 pf und dem Er⸗ 
tragswerthe nach auf 1039 Rihl. 15 [gr., fol in 1rinjuo den 17. Oetebet 
% J. Nachmittags 3 Uhr; N ee Bas 
Bi das Butterhändler Alois Schimmeiſche Haus Re, 25. pierſelbſt, dem 
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Waterlalwerthe nach auf 1123 Reble. 3 ſgr. 4 pf., dem Ertragswerthe nach auf 
1111 Rthlr. 15 for. geſchätzt, foll in termino den 18. October, d. J. 
Nachmittags 3 Uhr an unferer Gerichisſtelle an den Meiſtbleteuden verkauft 
werden. Taxe, Kauf bedingungen und neuſter Hppothekenſchein find an der Gr⸗ 
richtsſtelle einzuſehen. 1 


516. Zur Fortſetzung der Subhaftation der sub No. 45. bierfelbft belegene, 
auf 875 Riblr. 24 fgr. gerichtlich gewürdigten Gerbereibeſitzung, haben wir einen 
Termin auf 2 den 7. Oct der. d. J. ö 
in unſerem Geſchäftslokal anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hy pothekenſchein während den 
Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Proskau den 29. Januar 1836, 

Roͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
! Berger. 


103. (Noth wendiger Verkauf.) Land, und Stadtgericht zu Reis 
chenbach. Das Haus nebſt Gärtchen No. 39. zu Ernsdorf Koͤnigl., abgeſchaͤtzt 
auf 213 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den dorfgerichtlichen Taxe, ſoll 5 


am 5. Oct bre. Nachmittags um 3 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


. Reichenbach den 11. Juni 1836. 


1133 (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht Freiburg. 
Das Hans No. 136., abgeſchaͤtzt auf 10925 Rthlr., zufolge der in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe ſoll i ö 

: am 2 9. September « ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1137. (Nothwendiger Verkauf.) Könige. Stadtgericht Frelburg. 
Das Fleiſcher Stilchſche Haus No. 47. am Oberthore, abgeſchaͤtzt auf 2625 Rthl. 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 

> am 30. September c. 5 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1002. Das Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein ſubhaſtirt die sub Nro. 97. 
zu Grotzwalditz belegene, dorfgerichtlich auf 140 Rihlr. taxirte Gottfried Droth⸗ 
(de Nachlaß ⸗Haͤuslerſtelle in ter mino 

den 31. Auguſt ec. Nachmittags a Uhr 
in der Kanzlei zu Hob'ſtein. Die Taxe und der Hppothekenſchein können in uns 
ferer Regeſtratur eingef hen werden, Zugleich werden alle diejenigen, welche un⸗ 
bekannte Forderungen an den Haͤusler Gottfried Droth, uͤber deſſen Nachlaß 


* 
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* \ 
der erbſchaftliche Liquſdations = Prozeß eroͤffnet iſt, zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, in dieſem Termine anzumelden, widrigenfalls ſie Ihrer Vortechte vers 
luſtig erklart, und an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau- 
biget von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 
oͤwenberg den 13, Mai 1836. ? 


Das Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. Zenfe r. 


/ 
9068. (Das v. Leckowſche Gerichtsamt der Zapplauer Güter.) Die zum 
Jenatbanſchen Nachlaſſe gehörige Dienftgärtnerftelle sub No, 13. zu Sackern, 
abgeſchaͤtzt auf 395 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 25. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
Behafs der Theilung unter die Erben im herrſchaftlichen Schloſſe ſubhaſtirt werden. 


914. Auf der sub No. 42. der Stadt belegenen Poſſeſſion haften Rubr. III. 
No. 1. ex decreto vom 31. Auguſt 1819. für die Thereſia Poralla geb. Kapica 
114 Nthlr. 6 ſgr. 103 pf. und ifi das hierüber ſprechende Hypotheken⸗Jnſtrument 
verloren gegangen. Dem zufolge werden alle diejenigen, welche an das Hppothe⸗ 
fen Inſtrument, oder an die Poſt worüber es lautet, als Eigenthüͤmer, Eeſſio⸗ 
narlen Pfands oder ſonſtige Briefiuhaber, Anſprüche zu baden vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich damit bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, 
und beſonders in dem auf 

den 6. September c. Vormittags 11 Uhr 

in der biefigen Gerichtskanzlei anberaumten Termine einzufinden, ihre vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen, und die weiteren recht⸗ 
lichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
nicht nur mit ihren Anſprüchen daran werden präcludirt werden, ſondern ihnen 
auch eln ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument ſelbſt füt amortifirt erachtet werden fol. g 

Ujeſt am 7. Marz 1836. N 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


7. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Moͤnchmontſchelnitz. 
Die Gottlieb Klimpelſche Wind⸗ und Waffermühle No. 29. zu Moͤuchmontſchele 
nitz, abgeſchätzt nach dem Materialwerth auf 665 Rihlr. 10 ſgr., und nach dem 
Natzungswerth auf 1887 Rthlr 10 far. fol 

am 25. Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 

au ordentlicher Gerichtsſtelle zu Mönchmontjcheinig ſubbaſtirt werden. Hypothe⸗ 
er und Taxe, find in der Regifirurur des Gerichts» Amtes zu Wohlan 
einzuſeh en. i 5 


527. Das auf dem Weidendamme in der Oblauer Vorſtadt Nr. 2104. des 
Hopothekenbuchs., neue Nr. 4. belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subpaſtation verkauft werden. Die Taxe vom Jahre 1835 beträgt nach dem Me 


; 
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terialieuwerthe 6244 Rthl. 26 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. 
aber 5234 Rthl. 20 Sgr. Der Bietungs Termin ſteht 1 
f am 11 Sktober c. a. Vormittags um 44 Uhr > 

dor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Korb im Parthefenzimmer Nr, 1. des Königl. 

Stadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Mer 

giſtratür eingeſehen werden 
Breslau, den 11. Maͤrz 1836. 

Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

lte Abtheilung. f 

v. Blankenſee. 


Ediet al Citationen. 


11. Der am 1. Auguſl 1832. ſich heimlich von Girlachsdorf entfernte 
und ſeit dem feinen Aufenthalte nach unbekannt gebllebene . Gott⸗ 
7 Friedemann wird hierdurch vor gelag in dem auf dem Schloſſe zu Guhlan 
au d een 3. 


N Ne 
aͤnſtehenden Termine zu erſcheinen und die von feiner Ehefrau Johanne Helene 
geb. Fleiſcher gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage zu beantworten. Bei ſel⸗ 
nem Außenblelben aber wird de ſelbe für einen doͤslichen Verlaſſer feiner Ehefrau 
erklaͤrt und auf den ferneren Antrag der Letzteren, das bisher beſtandene Band 
der Ehe getrennt werden. 1 
Reichenbach den 21. Juni 1836. 
Das Landratb v. Prittwitzſche Patrimonial⸗ Gericht Guhlau. 
Girlachsdorf. Rupprecht. 


13. Der Schubmacbergefelle Carl Joſeph Thlerſe, geboren zu Hlrſchbeeg 
den 15. April 1792, großjdbrig geworden am 5. April 1816 und ſeit dem Ja⸗ 
nuar 1812 von Potsdam aus verſchollen, wird nebſt den von ihm etwa zurück⸗ 
geelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Vermand⸗ 
ten hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem au 

den 11 Oktober 2836 Vormittags 9 Uhr 
n der bieſigen Gerichtskanzlei anſtebenden Termine bei uns oder in unferer Res 
giſtratur bierſeldſt ſchriftlich oder perſonlich zu melden, von feinem Leben und 
Bufentbalt Nachricht zu geben und daſelbſt weitere Anweiſung, bei feinem Aus⸗ 
dieiben oder gaͤnzlichen Stillſchweigen zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤr und 
fein zurücgelaffenes Vermögen den ſich legitimirenden geſetzlichen Erben zugefpre 
den werden wird. c 2 
Hermsdorf K., den 28. Oktober 1835. f 
150 Relchsgräflich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. 


. 


944. Auf den zur erbſchaftlichen eee des Hans Melchior Yullus 
Stafen d. Schweinitz geboͤrlgeu, im Frepftädtfchen Krelſe gelegenen Gütern Nie⸗ 
dbrſch und Langbermsdorf, fichen und zwar auf dem erſtern sub Rubr. IV. C. 
eint veimundſchaftliche Caution des vormaligen Beſitzer des Guts, Seorg Na⸗ 
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dolph v. Berge, wegen uͤbernommener von Berge Herindorfer Vormundſchaft ax 
decreto vom 10. Juni 1739. und auf dem letztern sub Rubr, III. No. 7 
1000 Miblr. für das Ober- Herzagswalbauer Pupillen-Oepoſſtorſum, namentich 
für die Damaskeſche Mündelmaſſe gegen 44 pro Cent Zinſen laut notarieller 
uldverſchreibung vom 21. März 1812. ex decreto vom 26. März 1812 
eingetragen. Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und ſon⸗ 
füge Iubaber oder Anſpruchs⸗ Berechtigte diefer Jutabulate bierdurd) vorgeladen, 
ihre Anſprüche in dem blerzu vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Re krendas 


tius von Keſſel auf gen 
; den 12. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Termine in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober 
anzumelden und nachzuweſſen, widrigenfalls fie aller 69351975 e 
luſtig erklärt und mit den Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gidubiger noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen edu 
Breslau den 6. Mai 1836. * 8 
„Königliches Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Eriier Seuat. Os wald 


1001. Ueber den Nachlaß des am 14. April d. J. verſtorbe lers 
guten ee gend def, b e Wee e e has 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Zur Aumeldung und Nachweis 
fung der Anſprüche werden daher die unbekannten Gläubiger auf f 
\ den 12. Auguſt d. J. Vormittags 10 Ubr N 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig gehen 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Den 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſ noch übrig bleiden möchte 

Jauer den 4. Juni 1836. e f ; 

e Das Königliche Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤub iger, 


496. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des böten Armee⸗ Corps hier⸗ 
ſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤubiger verfügt worden, 
7 75 ang dem Jahr 1835. an Hahjtchende Truppenthelle und Militair⸗ Inti⸗ 
mass Wei * ; 

1) das ate Bataillon (Breslauer) des zen Garde » Landwehr » Regiments 


zu Breslau, » 3 

2) das iſte, ate und Füfilier- Bataillon des ꝛcten Linien⸗Infanterie⸗Regl⸗ 
ments zu Breslau und Glatz, “ni 

3) die Regiments und Bataillond s Deconomie.s, Commiffionen; dleſen Regi⸗ 

ments zu Breslau und Glatz. 2 m x 

H:das;ıfle, ate und Füfilier- Basailion, des 1iten Linlen⸗Infanterle⸗Regi⸗ 

ments zu Breslau und Glatz, 2 
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5) die Negiments⸗ und Bataillons Oeconomie ⸗Commiſſionen dleſes Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz, S 2 
6) die drei Garniſon-Compagnien des toten und Arten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments und der 1iten Divifion, ſo wie die der letzreren Compagnie at'a⸗ 
ſchirte Strafſektion zu Silberberg, 5 . 
de iſte Kulraſſier⸗ Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu 
5 re lau, 2 . 4 7 
8) das ate Husaren ⸗ Regiment und deſſen Oeconomie⸗ Commiſſion, ſo wie 
die Lazarethe deſſelben zu Ohlau und Strehlen, 
Nen, Schuͤtzen „Abtheilung und deren Oeconomie⸗Commiſſion zu 
Breslau, i a 
10) die ote Artillerier Brigade und deren Haupt⸗ und Speelai⸗Oeconomie⸗ 
Commilfionen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſtein , 
11) das Füfifiers Data Non 23ften Linien- Infanterie » Regiments und deſſen 
Deconomie-Commiſſion zu Schweiduſtz, = 23 
12) das Fuͤſiller⸗Bataillon aaſten Linten⸗ Infanterie» Regiments und deſſen 
Deconomie⸗Commiſſion, ſeit dem 2s März bis ult. Deebr. 1835. zu Brieg, 
13) das Ste Huſaren⸗ Regiment. und deſſen Lazareth zu Muͤnſterberg, 
14) die Garnſon-Compagnie 23ſte Jufanzerie⸗Regiments, fo wie die der 
ſelben attachirte Strafſectton zu Glatz, 
15) die zıte Invallden Compagute und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Com⸗ 
miſſion zu Habelſchwerdt, Ze 
16) die Detaſchements derſelben pro 1. Januar bis ult. December 1835. 
zu Glatz und pro 1. Januar bis 30. Sept. 1835 zu Wuͤnſchelburg, 
17 das Detaſche ment der laten Juvaliden⸗Compagnie und deſſen Kranken⸗ 
Verpflegungs⸗Commiſſion zu Reichenſtein, a 2 
18) das iſte, zte und zie Bataillon ı10ten Landwehr⸗Regiments zu Breslau, 
Dels und Neumarkt, 4 0 
19) das ite, ate und zte Bataillon irten Landwehr: Regiments zu Stay 
Brieg und Frankenſtein, 7 
20) die He Gensdarmeries Brigade zu Breslau, 
21) die ite Dioiſtonsſchule zu Breslau, 5 ZI, 
e die Garniſon⸗Schule zu Silberberg pro 1. Juli 1834 bis ult Deceims 
er 1835. N i 
23) die Aitelerie⸗Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg, 
24) die beiden Garnſſon⸗Lazarethe zu Breslau, 
a5) die Garniſon-⸗Lazarethe zu Glatz, Süberberg, Brieg und Frankeuſtein, 
66) das Montirungs⸗Depot zu Breslau, 
27) das Train: Depot zu Breslau, 
18) das Proviantamt zu Breslau. 
39) die Reſerve⸗Magazin⸗Verwaliung zu Brieg, 
30) dle Feſtungs; Magazin: Verwaltung zu Glatz und Silberg, 3 
31) die Garniſon Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg, 
38) die magiſtratualiſchen Garnifon » Verwaltungen zu Frankenſtein, Relais 
Kein, Neumarkt, Oels, Oblau, Strehlen, Habelſchwerdt and Mäußet berg, 


* 
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33) die magiſtratualiſche Garnijon » Verwaltung pro r. var bis 
ee 5 ra ae 1 
) die Feſtungs⸗Dotlrungs⸗ oder ordinairen Feſtungs⸗Bau⸗ und eiſe 
0 Peſtende⸗ Kaſſen in den Feſtungen Glatz eng Aura 
35) die Feſtungs⸗Revenüen⸗Kaſſen in den Feſtungen Glatz und Süberberg, 
36) die extraordinairen Fortifikations⸗ und Artillerie Bau⸗Caſſen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg, aus irgend einem rechtlichen Grunde An⸗ 
ſprůche zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 


am 5. Juli d. J. Vormittags ra Uhr 5 


im biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht 
Saas von Wallenberg an. Wer ſich in diefem Termine nicht meldete 8 
feiner Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen verluſtig erklärt, und mit feinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwleſen 
werden. Breslau den 27. Februar 1836. g.) a N 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schleſien. 92 Senat. 
s wal d. 


Aufgebot eines verlor nen Hypotheken „Inſtruments. 


1075. Auf dem unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten König, Stadt⸗ 
gerichts gelegenen Wieſengrundſtück No. 33., dem Zimmerm iſter Fried ich Scholz 
gehörig, haftet fur die Kammerdiener Berdeckſchen Eheleute ex instr. vom 
10. Delbr. 1905. Ruhr. III. No. 2. ein Kapital von 750 Rtblr. Dieſes Hp 
potheken⸗Juſtrument iſt verloren gegangen, und es werden daher auf Antrag des 
Befigers alle diejenigen, welche auf dieſes Juſtrument und das darin verſicherte 
Capital, als: Eigentbümer, Ceſſiona ien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinbaber 
Anſpruͤche haben. hierdurch, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 8. Oetober Mittags 11 Uhr 
in dem hieſigen Koͤuigl. Stadtgerichts Lokale anberaumten Termine zu melden, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfahs fie mit ihren 
erwanigen Anſprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit aufs 
erlegt, das erwahnte Capital aber im Hppothekenbuche gloͤſcht und das Inſirx⸗ 
ment amortiſirt werden wird. a 8 
Meilitſch den 27. Mai 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


25 ue, 
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Donnerſtag den 7. Juli 1836 


Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XXVII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1144. (Motbwendiger Verkauf.) Die sub No. 20. des Hypotheken⸗ 
duchs von Groß⸗Tſchanſch, hieſigen Kreiſes belegene, den Valentin Stibaleſchen 
Erben gehörige Gärtnerſtelle, beſtebend aus 3 Morgen 162 [IR. Garten, 3 Mor⸗ 
gen Ackerland und 3 Morgen Hutungstrifft, ſo wie elnem Fleckchen Graͤſerei, 
abgeſchänt auf 620 Rihlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Reglſtra⸗ 
sur einzuſehenden Taxe, ſoll 2 

den 5. October. d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 21, Juni 1836. ; 
Könige. Landgericht. 


1083. (SubhaffationssPatent.) Die zu Jeroltſchuͤtz sub No. 34. 
gelegene, dorfgerichtlich auf 335 Rthlr. gewürdigte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll in ter- 
mino den 13. Detbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
im Gerichts lokale zu Irroltſchüͤtz öffentlich verkauft werden. Die Taxe, nebſt 
dem neuſten Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Reichthal den 1. Juni 1836. f 8 

Das Gerſchtsamt Jeroltſchuͤzz. Schneiden 


825. (Gerichts amt Michels dorf, Waldenburder Kreiſes.) Das orts⸗ 
erichtlich auf 124. Rihlr. 20 far. taxicte Johann Gottlieb Steiner ſche Haus, 
Bi, 86, in Michelsdorf, wird in termino 
den 5. September 1836. Vormittags 10 Uhr . 
an Ort und Stelle, im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft. Die Taxe 
der neuſte Hypothekenſchein, iſt an der Gerichts ſtaͤtte einzuſehen. f 
Waldenburg den 20. April 1836. 


740, Das in der Stadt Namslau sub No. 97. belegene, dem Flelſchn 
Datſig geborge Haus, abgeſchätzt auf 210 Rthl., zu Folge der nebſt Hppoibe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe folk. 


am 8. September c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden die 
Erben, des Kaufmanns Thomas Lobner Öffentlich vorgeladen. x 
Namslau den 26. März 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht. f 
(gez.) Mü lle. 


796. (Land- und Stadtgerkcht zu Glatz.) Das in der Stadt Glatz 
auf deſſen Schwedeldorfer Straße sub Nro. 191. belegene und auf 330 Kıplr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in termino N : 

den 27. Auguſt d. J. Nahmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerlichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Glatz den 9. April 1836. 8 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


965. Zum Verkauf im Wege der nothwendigen Subhaſtation des zur Co 
eursmaſſe des hieſigen Fabrikanten. Gottlieb Gubiſch gehoͤrigen sub No. 280, lu 
der Gemeinde mitilern neuen Autheils allhier gelegenen, zufolge der nebſt Hp» 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 580 Rthlr. 4 far 
2 pf. abgeſchaͤtzten Hauſes ſteht der einzige Dietungstermin auf TEE 


den 31. Au gu ſt d. — 


san ordentlicher Gerichts ſtaͤtte an. Zu dieſem Termin werden zugleich die unbe, 
kannten Gläubiger des Gubiſch zur Anbringung ihrer Forderungen unter der 
Warnung der Präcluſion hierdurch vorgeladen. 
Leangenbielau den 18. Mai 1836. 
Gräflich v. Sandreczkyſches Patrimonials Gericht der Langenbielauer 
Majoratsguͤter. Heege. 


Edictal Citationen. 


1158. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden der verſcholkene Ges 
erge Friedrich Nieſel von Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, welcher 
vor ohngefabr 34 Jahren von Breslau aus mit einem Offleter ins Ausland ges 
gangen, ſeit 25 oder 26 Jahren aber verſchollen und über ſein Schickſal zelther 
nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen iſt, ſo wle deſſen etwaige unber 

annte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich Binnen 9 Menaten und 
gräteftens in dem auf 


den 25. Mat 1837. Nachmittags 2 Uhr 5 
n Gerichts Lokale zu» Wüſtewalters dorf anberaumten Termine, ſcheiftlich oder 
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perſönlich zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, im entgegen geſetzten 
Fall aber der ꝛc. Nieſel für todt erklärt, feine etwanigen unbekannt gebliebenen: 
Erben mit ihren Anſprüchen präcludirt und fein Vermögen, den ſich meldenden 
nag ſten Verwandten event. dem Koͤnigl. Fiscus ausgeantwortet werden wird. 
Waldenburg den 29. Mat 1836. g s 
N Das Gerichtsunn der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


1624. Es ſoll das Hypotheken⸗Folium der zu Borckau, Glogaulſchen Kreiſes 
sub No, 3. gelegenen Gärtnernahrung, welche von der Roſine verwit. Doͤhring 
am 12. Januar 1769. an ihren Sohn Chriſtian Doͤhring und von deſſen Wittwe 
Eliſaberh Doͤhring an ihren Sohn Anton Doͤhring mittelſt dorfgerichticher Pun⸗ 
tation vom 20, Juni 1813. verkauft worden, endlich aber nach des Item Tode 
an ſeine Erben gediehen ſein ſoll, auf den Grund der daruͤber vorhandenen und 
von des gegenwartigen Beſitzern einzuzlebenden Nachrichten regulirt werden. Es 
werden daher auf den Antrag der Anton Doͤhringſchen Erben und Behufs der 
Beſitztitelsberichtigung für fie, alle diejenigen, welche an die gedachte Gaͤrtner⸗ 
- nahrung Eigenthums⸗ oder andere Real- Rechte zw haben vermeinen, hiermis 
vorgeladen A 


am 20. Au guſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Borckau entweder in Perſon oder durch geſetzlich Ber 


vollmaͤchtigte und gehörig: inſormirte Mandatarieu zu erſcheinen, und ihre An⸗ 
ſpruche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Real: Anfprüs 
chen auf das Grundſtück präcludirt, und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird 

Glogau den 1. Juni 1836. 

x Das Gerichtsamt von Vorckau und Gabor. 


837: Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Glogau macht hlerdurch be⸗ 
kannt, daß über das Vermögen des Lederhaͤndlers Carl Keßler von bier dato 
der Concurs eröffnet worden if. Cs werden daher alle diejenigen, welche An⸗ 
ſpruͤche an denselben zu haben vermeinen, ad terminum liquidationis 


den 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
vor dem Henn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Noͤldechen vorgeladeng, in wels 
chem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchligte, wo⸗ 
u ihnen die Herren Juſtizcommiſſarten: Sattig und Juſtizrath Roſeno vorge⸗ 
chlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
er anzuführen, und ihre Bewelsmittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. In dem anſtehen⸗ 
den Termine haben die erſcheinenden Gläubiger ſich zugleich über die Belbehal⸗ 
tung des bisherigen Interims > Eurators und Contradictors J. C. Schiemann zu 
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erklären, oder ihre Wahl auf einen andern aus der Zahl der hieſigen Juſtizeom⸗ 
miffarien zu richten; auch iſt es erforderlich, daß fie, in ſofern ſie den fernern 
Verhandlungen perſoͤnlich nicht beizuwohnen vermögen, einen der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und De⸗ 
liberatlonen umfaſſenden Speclal⸗Vollmacht verſehen, anſonſt ſie bei allen der⸗ 
gleichen Deliberatiouen und Beſchlüſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Beſchluſſen der übrigen Gläubiger und denen hiernach zu treffenden Verfügungen 
beiſtimmend geachtet werden ſollen. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohnfehl⸗ 
bar zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an dle jetzige Maſſe werden 
präcludirt, und ihnen deswegen gegen die übrigen Glaͤnbiger ein ewiges Still⸗ 
Schweigen wird auferlegt werden. . 
Glogau den Zen Mai 1836. ö 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


777% Auf der za Pohlniſch⸗Wuͤrbitz, Creutzdurgſchen Krelſes sub no. 50. 
gelegenen Freiſtelle, ſtehen auf Grund des Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗Inſiru⸗ 
ments vom 26. Ocrober 1804. für den Secretair Mittreiter 100 Rthlr. einge⸗ 
tragen, deren Bezahlung nur durch eine Privarguittung hat nachgewleſen wer⸗ 
den können, Es werden blernach ſowohl die Erben des eingetragenen Glaͤu⸗ 
bigers, als auch alle, welche als Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs in⸗ 
daber auf die Schuldanſprüche zu haben vermelnen aufgefordert, dieſe inner⸗ 
halb diei Monaten und fpäteflend in termino 


den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


> x * 
im Gerichtsorte zu Pohlniſch⸗Wuͤrbitz anzubringen und zu beſcheinigen, widris 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen an die odgedachte Poſt präcludirt, ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das obenbezelchnete Inſirument 
für amortiſirt erachtet, die ad Depositorium gezahlte Valuta aber den Erben 
des geweſenen Schuldners ausgezahlt werden ſoll. N N 2 
Reichthal den 8. Februar 1836. . 
Das Gerlchtsamt Pohlulſch⸗Wuͤrbitz. ei 
Schneider, v. C. 


1013. Am 1Bten October 1835. ſtarb hieſelbſt der Unter ⸗ DOfficier in det 
Ilten Invaliden⸗ Compagnie, Lorenz Heinze, im Wittwerſtande und kinderlos, 
ohne letztwillige Verordnung. Deſſen Verlaſſenſchaft, welche zum Betrage von 
100 Rthlr. 14 gr. 3 pf. ermittelt iſt, wird von der verehl. Riemer Kipinsky, 
Maria geb. Heinze zu Guttentag, einer Schweſter des Crblaſſers, in Anſpruch 
genommen. Nach den angeſtellten Nachforſchungen iſt jedoch ermittelt, daß der 
ic. Heinze außer jener Schweſter noch 2 Brüder gehabt bat, von welchen der 
eine, Namens Johann Heinze, als Chprurgen⸗ Gehilfe zu Tarnowitz am 23 ſten 
An guſt 1806., ‚der andere aber, nachdem er aus dem Koͤnigl. Preuß. Militair 
* . » ö . _ ? u 8 24 


u“. 


3 


deſertlrt, im Auslande verſtorben fein fol, In Gemaͤßhelt des von dem, d 


Nachlaß ⸗Maſſe bestellten Curator gemachten Antrages werden nun die etwanlgen 
Erben der Gebrüder Heinze, überhaupt alle diejenigen, welche ein näheres oder 
gleich nahes Erbrecht an die Lorenz Heinzeſche Verlaſſenſchaft zu haben vermei⸗ 


gen, hierdurch aufgefordert, ſelches binnen 6 Wochen, laͤngſtens in dem auf 
e den 29. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr 


an unſerer Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden und uachzuweſſen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die verehl. Riemer Kipinsky, Marla geb. Heinze für 
die rechtmäßige Erbin angenommen, ihr als ſolche der Nachlaß zur freien Diss 
poſitlon verabfolgt werden, und der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt mel⸗ 
dende nähere, oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit 
dem, was alsdann noch von der Eraſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden 
fein fol, Habelſchwerdt den 5. Mai 1836, en 
8 Dias Königl. Land, und Stadtgericht. 


722, Alle diejenigen welche als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand oder 
ſonſtige Brlefsinhaber an das verloren gegangene Hypothekeninſtrument dom 


30, reſp. 22. Ppril 1820. über 200 Rthlr. nebſt Zinſen, haſtend für die Ma⸗ 


ria Kurzer auf dem Hauſe no. 181. der Stadt Namslau sub II. no. 4. und 
an die intabulirte Poſt ſelbſt Anſprüche zu machen haben ſollten, werden hier⸗ 
mit vorgeladen, dieſe ihre Anfprüche in dem anf 

den 4. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr g 
vor dem Herrn Aeſſeſſor Müller angeſetzten Termine anzumelden, bei unker⸗ 
laſſener Anmeldung werden fie damit pracludirt und es wird das verlohren 
egangene Inſtrument amortiſirt, an deſſen Stelle ein neues Document ausge⸗ 
ertigt und für den Extrahenten eingetragen werden. 

Namslau den 26. März 1836. ng 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
(gez.) Muͤller. 


943. Won dem Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz iſt dem über den auf 
einen Betrag von 4834 Rihlr. 18 fgr- 6 pf. manifeſtirten, und mit einer Schuld⸗ 
ſumme von 4515 Rihlr. 12 fgr. 5 pf. belaſteten Nachlaß des Schmiedemeiſter 
Anton Beutlich am 13. Mai e. eröffneten erbſchaftlichen Lıquivarions Prozeſſe 


ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanlgen uns. 


bekannten Gläubiger auf , 

; den 13. September 1836. Vormittags um 10 Hb 
dor dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel angeſetzt worden, Dleſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 


aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 


* 
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Hensel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel, Juſtizcommlſſarlus vom: 
ermann und Juſtizcommiſſarius Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzungsrecht derſelbeu anzugeben, und die etwa 
vorbandenen ſchriftlichen Veweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 13 Mai 1836. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſet. 


Offener Ar reſt. 


1147. Nach dem per decretun vom heutigen Tage, der Concurs über das 
Vermögen des Kaufmann Eduard Renner bierſelbſt in Folge feiner Provocatlon 
auf die Rechtswohltbat der Vermögens s Abtretung eröffnen worden iſt, fo wer⸗ 
den alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben aufgefordert, denſelben nichts zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn demnach dem Gemein⸗ 
ſchulduer etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Kechts 
für verluſtig erklart werden wird. 

Bunzlau den 21. Juni 1836. 

ed Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


0 1122. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den Glaͤubigern des zu Schlanz 
verſtorbenen Dreſchgärtners Gottlieb Crdmann, wird bierdurch mit Bezug auf 
5. 137. 141. Tit. 17. Thl. I. Allg. L. R. die bevorſtehende Vertheilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht. = 
Breslau den 23. Juni 1836. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schlanz. 
Klingberg. 


1162. (Aufgefundener Leichnam.) Am 17ten März d. J. iſt in 
einem Kieferkaͤnicht ohnwelt Michelsdorf, zur Hersſchaft Kotzenau gehörig, eln 
weiblicher Leichnam aufgefunden worden, von deſſen Kopf nebſt Naſe, 2722 
und Ohren, fo wie von dem linken Ober⸗ und Unterſchenkel ſäͤmmtjiche Fleiſch⸗ 
theile und von der linken Hand die Finger, wahrſcheinlich von Raubthieren ans 
gefteſſen waren, der rechte Arm aber gänzlich fehlte und nicht aufzufinden war. 


Die Länge des Leichuums betrug 5 Fuß 7 Linien Pr. Maas. Derſelbe war uͤbrl⸗ 
geus, nach den noch unverletzten Theilen zu ſchließen, wobl genährt, jedoch ſtark 
in Fäuluit übergegangen, nach dem Urthell der Sachverſtaͤndigen von ohngefaͤhr 
30 Jahren und konnte nach deren Gutachten ein bis zwel Monate gelegen haben. 
Bekleldet war der Leichnam mit einem ſchwarzen Merino » Spencer, wattirt und 
mit virblichenen rothen Kittel und mit Kattun , worin rotbbraune Sterne, gefut⸗ 
tert, einen Leibrock von ſchwarzen Merino, wattirt, mit rothem Kittel im Vor⸗ 
dertheil und mit verſchiedenartigen Kattun im Hinterthell gefuttert, einen Unter⸗ 
rock mit Leibchen von blau und rothſtreifigen Gingan, einem Paar parchentnen 
Belnkleidern mit einem bleiernen Knopf, einem leinenen Hemde, einem zerriſſenen 
blau kattunen Halstuch mit weiß und gelben Blumen, einem blau wollenem Strumpf 
und einem Paar ſchwarz ledernen Schuhen mit ſchwarzen Schnurbaͤndern und 
mit eiſernen Stiften beſchlagenen Abſätzen, wobei jedoch zu erwähnen, daß alle 
dieſe Bekleidungs-Gegenſtaͤude von den Raubthieren, welche den Leichnam ange⸗ 
freien, ſehr zerriſſen waren. Auch wurden in der Nähe des Leichnams Stücke 
von einer weißen Kambri⸗ Haube, ein alter gelb brauner Einſteck „Haarkamm 
von Horn, ein franzoͤſiſcher Schlüſſel und eine baumwollene und leinene roibges 
fireifte Schuͤrze, von welcher die Bänder losgeriſſen und um einen jungen Kiefers 
“ kamm geſchlungen waren, gefunden. An äußeren Kennzeichen war bloß zus be⸗ 
merken, daß die Haare ſchwarz, die zwei rechten oberen Schneidezähne ſehr her⸗ 
vorſtehend, dagegen die linken oberen Schneidezähne gänzlich, und auch einige 
Backenzahne feblien, und nur die unteren Schneidezaͤhne vollſtaͤndig waren, bei 
der Section ſelbſt aber ergab ſich, daß Denata früher eine Lungen- Entzündung 
gebabt haben müſſe, weil die rechte Lunge mit der Rippenpleura ftark verwachſen 
war, auch fand ſich am linken Schlafb in eine durchgehende Fiſſur, einen Zoll 
lang, mit Blut⸗Extravaſat. Wenn nun zwar gleich ſich ohugefahr 3 Wochen 
vor Weihnachten v. J. eine weibliche Perſon von Heypnau entfernt hat, dahin 
nicht zaruͤckgekehrt iſt, und von ihren Angehörigen und Bekannten die an und 
bei dem Lelchnam vorgefundenen Bekleidungs- Gegenfidode als diejenigen Sachen 
anerkannt worden ſind, womit vorgedachte Perſon bel ihrer Entfernung bekleidet 
geweſen, auch von ihnen die an dem Leichnam wahrgenommenen wenigen aͤuße⸗ 
ren Merkmale, als mit dieſer Perſon über einſtimmend gefunden worden, ſo entſte⸗ 
ben deunoch wegen der Idendltaͤt derſelben mit der aufgefundenen todten weiblichen 
Perſon deshalb erhebliche Zweifel, weil Erſtere beinahe 50 Jahr alt iſt, und 
mebrere Kinder geboren hat, Letztere aber nach dem Urtheil der Sachverſtäudigen 
nur ohngefähr 30 Jahr alt ſein kann, und überhaupt nach dem Obductionsbe⸗ 
funde noch niemals ſchwanger geweſen, noch weniger jemals geboren hat. Unter 
dieſen Umſtänden werden daher alle diejenigen, welche über den Namen, Stand 
und die Verhaͤltniſſe einer dergleichen Perfon, wie die Aufgefundene Auskuuft 
zu geben vermögen, blerdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Juſtlz⸗ 
amt zu ihrer Vernebmung perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden. 


Kotzenau den 20. Juni 1836. g.) 
Graͤſlich zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 
an Albin. 
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Bekanntmachung. 


1161. Es wird bierdurch bekannt gemacht, daß wofern bie Eleonore vers 
ehel. Sorge, geb. Schnee fuß, welche ſich vor vielen Fahren nach Ungarn bege⸗ 
ben hat, oder vr Erben ſich nicht binnen 4 Wochen zur Empfangnahme der 
bier deponirten Erbgelder nach Höhe von 9 Rthlr. 27 ſgr. 7 pf. melden follten, 
der Betrag zur allgemeinen Juſtiz e Officianten⸗Witiwenkaſſe abgeliefert werden 
wird. Oppeln den 24, Juni 1836. 

i Koͤnigl. Domaſnen⸗Juſtſzamt. 


2157. (Auction.) Auf den 2. Auguſt d. J. ſoll durch den Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Actuar Bayer: 8 

1) ein Faß mit 60 Preuß. Ouart Franzweln zum Werthe von 30 Rthies 

2) ein Faß mit 180 Preuß. Ouart franz. Weines zum Werth von 40 Rıbr.s 

3) ein Faß mit 48 Preuß. Quart inland. Rum nach Tralles mit 54 Grad 

Gewicht, zum Werthe von 10 Rthlr. und r 

4) eine Kiſte mit verfchiedenen feinen Weinen in einzelnen Flaſchen auf 
20 Rthlr. abgeſchaͤtzt, in hieſigem Gerichtsflur öffentlich an den Meiſtbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kauftuſtige werden dazu einge⸗ 
laden. Landeshut deu 28. Juni 1836. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Die Inſertions· Gebüßsen betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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Freitag den 8. Juli 1836. 


— — — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1138. (Stadtgericht zu Sulan.) Das Joſeph Hahufeldtſche Haus 
nebſt Garten sub No. 48. bieſelbff, abgeſchaͤtzt auf 186 Rihlr. 9 fgr. 6 pf. , ſoll 
in termino ; 
den 9. September 1836. Vormittags um 11 Uhr 
an hleſiger Gerichts ſtatte verkauft werden, und iſt der Hypothekenſcheln nebſt 
Taxe in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Sulau den 22. Juni 1836. 


980. Die, den Gottlob Scheiderſchen Erben zugehörige Koloniſtenſtelle sub 
No. 2 zu Carſtendorf, abgeſchaͤtzt auf 385 Rthlr., laut der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
i den 12. September 1836. Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Andersdorf ſubhaſtirt werden. 
Glogau den 29. Mai 1836. 
Das Gerichtsamt von Andersdorf, Carſtendorf, Berndorf und An⸗ 
j theil Wieſau. Heinzel. 


690. Das den Erben des Schumacher Samuel Kluge gehörige, sub no, 99. 
in der Stadt Juliusburg gelegene und auf 158 Rthlr. 14 fgr..6 pf. maglſtra⸗ 
tualiſch abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termıno N 

e den 27. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr l 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch, in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
pothekeuſchein, können in der Regiſtratur des Fuͤrſtenthumsgerichts nachgeſehen 
werden. Oels den 25. Maͤrz 1836. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerlicht. 


940. eee ee Verkauf.) Das den Erben der hier verſtor⸗ 
benen Stadkrichter Schmid geborne Jeuthe zugebdrige Haus No. 39. am Ringe, 
gerichtlich auf 645 Rihlr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchatzt, ſoll 
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den 10. September a. c. Vormittags ro Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubbaftirt werden. Zugleich werden alle uns 
bekaunte Reatprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
Winzig den 12. Mai 1836. f 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


Edietal⸗Citationen. 


1174. Nach dem von Seiten des unterzeichneten Koͤuigl. Lands» und Stadt⸗ 
Gerichts über. das Vermögen des hieſigen Kaufmann E, F. Herzog beut der Cons 
curs eroͤffnet worden iſt, ſo wird dies den Glaͤubigern des Gemeinſchuldners 
hierdurch öffentlich mit der Auflage bekannt gemacht, in dem zur Anmeldung 
Ihrer Anſprüche an die Concurs⸗ Maſſe und Verificatlon derſelben auf den gten 
September a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine entweder in Per⸗ 
fon, oder durch einen ımit Vollmacht und Information verſehenen Mandatar, 
wozu ihnen bei Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, Hirſch⸗ 
meyer, Kletſchke, Muller und Krull in Breslau und der Herr Juſtizcommiſſar 
Mens in Zobten vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, beim Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Canth den 30. Juni 1836. 1 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Sſchiersky. 


— — nn 


35. 1) Der angeblich vor 12 Jahren bei einem Feſtungsbau zu Neiſſe ver⸗ 
ungluͤckte ehemalige Kretſchambeſitzer, Johann Gottli b Gebel, von Tiefenſee; 
2) bie Kinder erſter Ehe des Scheldermeiſters Chriſtian Gottlieb Felſt hier⸗ 
ſelbſt, mit der Anna Dorothea geb. Buchsthaler, von welchem die Tochter Hen⸗ 
riette geheißen, der Sohn dem Nahmen nach unbekaunt, als ſeit 30 Jahren ver⸗ 
ſchollen, werden, da ſeit dieſer Zeit keine Nachrichthvon ihnen eingegangen, fo wie 
ihre unbekennten Erben und Erbehmer, hierdurch anfgefordert, ſich binnen 9 Mo: 
naten, ſpaͤteſtens aber in dei E z 4 
am 31. Detoben 18 3 6. 
in unſerm Gerichtslokal anſtehenden Termine ſchriftlich oder mündlich zu melden, 
widrigenfalls dieſelben werden für todt erklaͤrr und ihr Vermögen den ſich legiti⸗ 
mirenden Erben, event. dem Koͤnigl. Fisco wird ausgeantwortet werden. 
Nimptſch den 18 December 1835 : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Stadtgericht zu Prausmig.) Ueber den Nachlaß der am 5. Auguſt 
1835. zu Trebnitz verſtorbenen Deſtilateurwittw Heimann, Henriette geb. Grau-. 
maun von hier, zu welchem das sub No. 27 hierſelbſt belegene Haus gehd . t, iſt 
der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß reöffnet und ein Termin auf 
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den 26. Auguſt o. Vormittags 9 Uhr 


anberaumt worden, in welchem ſich ſaͤmmtliche Creditoren perſönlich, oder durch 


zuldßige Bevollmächtigte einzufinden haben, um Ihre Auſpruͤche au die De 
nra 


maſſe der reſp. Heimann gebührend anzumelden und nach zuweiſen, widrige 


fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe etwa noch übrig bleiben möchte. 


883. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über das 
mit einer Schuldenfumme von 4917 Rihlr. 5 ſgr. 7 pf. debuelis deducendis 
belaftete Vermögen des hieſigen Kaufmann Moritz Geiſer am zıflen März a. © 
eröffneten Concurs-Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklarung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims- Curator, Juſtiz⸗ Commiſſarius Schulze, 


oder die Wahl eines audern Curators und Contradictors auf 


den 30, Auguſt 1836. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Hahn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntfchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller, Hirſch⸗ 
meyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubigen ein 
ewiges Sullſchweigen wird auferligt, fir auch hlinſichtlich der Wahl des Curators 

dem Beſchluſſe der Erſchienenen für beittetend werden geachtet werden. 

Breslau den 2. Mai 1836, 0 5 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 

von Blankenſee. 


Offener Ar r e ſt. 


1173. Von dem Unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht iſt über 
das Vermögen des hefigen Kaufmann E. F. Herzog der Concursprozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchulduer et⸗ 
was an Geldern, Effecten, Waären und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hlerdurch 
aufgefordert, weder an ihn, noch au ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen 
oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen‘ 


and die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 


in unſer Depoſitorium einzuliefern. 
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Wenn dieſem offnen Arreſte zuwieder dennnoch an den Gemeinſchuldner oder 
ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, fo wird ſolches für uicht 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem uoch ſeines 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. 

Canth, den 30. Juni 1836. 

. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Tſchier ſchky⸗ 


1177. (Bekanntmachung.) Auf dem Terrltorio des Rittergutes 
Schuͤtzendorf, in dem Teiche auf dem ſogenannten Fuchsberge, iſt am er 7 
M. der Leichnam eines neugedornen Kindes, weiblichen Geſchlechts, der Kepf 
und die beiden untern Extremitäten, von dem Rumpfe gewaltſam getrennt ges 
funden worden. ü 

Da die bisherigen Nach ſorſchungen fruchtlos geweſen, ſo wird ſolches zur 
möglichſten Entdeckung des betreffenden Verbrechers hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht. Oels den 2. Juli 1836. 
i Herzoglich Land⸗ und Stadtgericht. 


1175. Auction.) Am ı5ten d. M. Vormittags ſollen im Auctionsgelaſſe 
No. 15., Maͤntlerſtraße mehrere Effecten aus dem Nachlaſſe des Ober⸗Amtmann 
Neumann, und zwar zwei Sophas mit Stühlen, ein Schreib⸗Sekretalr, ein 
Buͤcherſchrank, ein Kleiderſekretalr, mehrere Tiſche, Kommoden und eln Mozart⸗ 
fliegel, alles von Mahagoni, ferner 30 Kupferſtiche und 10 Oelgemaͤlde oͤffentlich 
an den Melſtbietenden verſteigert werden. i 
Breslau den 4. Juli 1836. Mannig, Auct. Commiſſ. 


—— — 


„ 1176. (Auetion.) „Am ꝛ2ten d. M. Vormittags von 9 Uhr ſollen im 
Auctionsgelaſſe No. 15. Maͤntlerſtraße, mehrere zur Concursmaſſe der Handlung 
Minors ſeel. Wittwe und Rudolph gehörigen Effecten, als Meubles, Betten 
und verſchiedenes Hausgeraͤth öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 
Breslau den 4. Inli 1836. Mannig, Auct. Commiſſ. 


1172. (Auction) Auf den Aten Auguſt d» J. Vormittags von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an werde ich in dem auf der Kirchaaſſe hleſelbſt bele⸗ 
genen Hauſe sub No. 136. mehrere Effecten, beſtebend In Gold, Silber, Betten, 
Kleidungsſtücken, Tiſchzeuge, Meubles und ſonſilgen Hausgeraͤth gegen gleich 
Baare Bezahlung oͤffentlich verſteigeru, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Landeshut am 1. Juli 1836. i 
Im Auftrage des Königl, Lands und Stadtgerichts, der Land » und 
Stadtgerichts⸗Actuar | Bayer 


— —— u 


— — — 


Die Inſertions ⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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ch Sonnabend den 9. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVII. 
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Subhaſtations Patente. 


1010. Das v. Lieres Stephanshayner Gerichtsamt. Die zur Nachlaßmaſſe 
des zu Stephans hayn verſtorbenen Freigärtners Gottfried Wittig gebörige Fol 55. 
daſelbſt belegene, gerichtlich auf 437 Rthlr. 10 far. gewürdigte Freig xtnerſtelle, 
foll auf den Antrag der Beneficial: Erben des frübern Eigenthümers in terınind 

den 14. September c. Vormittags zo Uhr 

in loco Stephanshain a ordent icher Gerichtsſtelle ſubhaſirt werden, und iſt dle 
Taxe, ſo wle der neueſte Hypothekenſchein dier in der Gerichts ⸗Regiſtratur eine 
zuſeben⸗ Schweldultz den 3. Juni 1836. 


744. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt der Majorats⸗ Herrſchaft 
Dieban in Parchwitz. Die in Porſchwitz, Steinauſchen Kreiſes, sub No. 24. 
delegene Freiſtelle, abgefhätt auf 300 Rihlr. 2: ſgr., zufolge der nebſt Hype 
thekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll ; 
am 10. Aug uſt 1836 Nachmittags 3 Uhr 

W Dieban im herrſchaftlichen Schloſſe ſubhaſtirt werden. 


1143. Auf Antrag der Oberſchleſiſchen kandſchafe, iſt zur Fortſetzung der 
gothwendigen Subhaſtatton, des Im Toſter Kreife delegenen, im Jahre 1835. 
kandſchaftlich, Behufs der Subhaſtatlon auf 22,806 Rthlr. 16 for. , zum Pfand⸗ 
driefs⸗ Credit auf 22,384 Rthlr. 13 far. abgeſchaͤtzten Ritterguts Koppinitz, für 
welches in termino den 9. Mal d. J. 35,000 Rthlr. geboten worden, ein neuer 
Termin auf den 10. Septbr. 1836. Vormittags 10 wor 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Ohlen in unſerem Geſchaͤſts⸗ 

ebäude hier ſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neuſte Hppothekenſcheln 
und die beſonderen Kauf bedingungen, koͤnnen in unſerer Regiſſratur eingeſehen 
werden. Ratibor den 13. Mai 1836. ; 2 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 3 eh 
a ck. 2 


1164. (Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer G f 10. 5 
‚Johann Gottfsien Helbigſche Kolonichaus No. 7. zu Erledrichs grund, Rechtes 


Sacer Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 96 Rthlr. eo far, fol zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe, auf 5 
den 17. November 1836. Nachmittags 4 Uhr 


li der gewöhnlichen Gerichtsſtätte zu Stetuſeifersdorf fudhafire werden. ic 


7 


Reichen bach den 29. May 1836. dr SR 


— — 


1181. Das auf der Weißgerber Straße Nrp. 383. des Hypotbekenbuches, 
neue No. 46. belegene Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation were 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1836. beträgt nach dem Mate⸗ 
rialwerthe 1002 Rthlr. 7 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
2296 Rthlr. 20 far. Der Birtungstermin ſteht 5 

8 am 11. October c. Vormittags um 10 übt 
dot dem Herrn Stabtgerichts⸗Rathe Beer im Parth lenzimmer No x. des Königl. 
Stadtgerſchts an. Zu dieſem Termine werden als Realgläubiger mit vorgeladen: 

1) die Fobanne Eleonore verwit Weiß geb. Wenzel; ae 

2) die Mehlhaͤndler Gottfried Menzelihe Tochter, Auna Chriſtlaue; 

3) der Goldarbeiter Johann Gottlieb Lucas, 
ober deren Erben und Ceſfionarlen, auch haben ſämmtliche unbekannte Realprä⸗ 
tendenten zur Vermeidung der Präctufion ihre Anſprüche geltend zu machen ⸗ 

Die gerichtliche Taxe kaun beim Ausbanze an der Gerichts ſtaͤtte und der 
geuſte Hypothekenſche in, fo wie die Kaufsbedingungen können in der Regiſtratur 
einge ſeben werden. ; 
Breslau den 17. Juni 1836. 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. : 
3 von Blankenſee, 


a 


ep Edietal-Eitationem 


142. Der aus Kammendorf bei Kanth gebürtige Jobann Fofrpb Peter Can 
Hauſer, welcher ſich zu Jobanni 1870. nach überſtandener Lebrzelt als Schneider⸗ 
geſelle auf die Wanderſchaft begeben, bat die letzte Nachricht ven ſich im gleichen 
Jahre von Troppdu aus in einem Briefe gegeben. Derſelbe wird demnach auf 
den Antrag feiner Geſchwiſter, des Malers Emanuel Haufcr und der Thereſta 
verreit. Waltber geb. Hauſer nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſ nen unbekannten Erden 
blerdaich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpateſtene aber in termide 
. den 20. April 1837. Nachmittags 3 Übr © 
in der Gerichts = Kanzlei zu Hünern perſöulich oder briftlich zu melden, une 
weltere Auweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, der Johann Joſeph 
Peter Carl Hauſet, ſonſt für todt erklart, und ſein Vermögen feinen obgenannten 
Geſchwiſtern, als einzigen geſetzlichen Erben, uͤberwieſen werden wird. 
Biieg den 20. Junt 1836: f GE E 
„„Das Jußtlzamt der Graf vin Hewetdenſchen Majorats Güter Huͤnen 
Hepdau - 78 i . Rohrſcheid, 
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V0. In dem über den Nachlaß des am r. Jonuar 1832. zu Ratldsr 
verſtordenen Kriminalraths und Juſtlicommiſſarius Leopold Werner eröffneten 
etbſchaftlichen Liquidattons⸗Prozeſſe wird der Koͤnigl. Polniſche Religions⸗Fond 
blergurch vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachweiſung feiner Ans 
ſptuche auf den 8. Octbr. 1836. Vormittags um 10 Ude 
dor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Ohlen angeſesten Termine 
dutch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu die biefigen Juſtizcom⸗ 
miſſarlen Liebich, Klarper und Stiller vorgeſchlogen werden, ollbier zu melden, 
ſeine Forderungen, die Art und das Verzugsrecht derſelben anzugeden und dle 
etw vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen derſelbe. belm 
Ausbleiben aller etwanigen Vorrechte verluſtg geben, und mit ſeinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bieiben mochte, wird verwieſen werden. 
Ratibor, den 27 Mai 1836. 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht 2 e 
; S 24. 


1114. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Eigene 
thümer, Ceſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dem Schuld: und Hy⸗ 
potheken ⸗Inſtrumenté vom 22. April 1817. über 152 Rtblr. 11 fgr. 55 pf. ein⸗ 
getragen für den Müblenbeſitzer Joſeph Reinſch zu Woͤlfelsdorf, auf dem Anton 
Herdenſchen Bauergute Niro. 35. Zu Ebersdorf sub Rubr. III. Nro. 1. zufolge 
Verfugung vom 22, April ej. a., welches ſeinem bekannten Inhaber verbrannt 
fein ſoll, und daher nicht producirt werden kann, Rechte zu haben vermein en, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſprüche ſpaͤteſtens in dem 


auf den 12. October d. J. Vormittags ro Uhr 


an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon, 
eder durch Bevollmächtigte, wozu ibnen der Königl. Juſtizrath Herr Lepfer zu 
Glatz vergeſchlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen. Die Aus bleibenden wer⸗ 
den mlt ihren Anſprüchen pracluditt, es wird ihnen damit ein immerwähreudes 
Stillſchweigen auferlegt, das qu. Juſirument für erloſchen erklart, und zu Guns 
den des bekannten ſich legitimirten Eigenthümers an die Stelle des amortiſirten 
eiu neues ausgefertiget werden. 
Ha belſchwerdt den 21. Juni 1836. ; 
Das Reichsgrdflich Wübelm von Magnisſche Gerichtzamt der Hert⸗ 
ſchaft Schnallenſteln. 8 


3 aun e A Fe 275 drs ungen gde, l. 
and un adtgerichte wird ia Gemäßbelt der §. 137. 809. Ti. Thl. t. 
des Augem. scbeches den unbekannten Glänslgern 545 441115. Augen 1834. 
zu Diller sbach verſtorbenen Bauers Johann Rosner bie beuprpebende Tpellung 


der Berlaſſenſchaft hlermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 


ihre Anſprüche an dleſelde binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie 
alsdann an jeden einzelnen Miterden nach Verhaͤliniß feines Erbanthells were 
den verwieſen werden. g) 5 

Lie bau den 29. Juni 1836. f 0 
Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. Ku be. 
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2057, (Erbſchaftstheilung.) In Gemaͤßheit des H. 137. seg. Tit. 17. 
Th. I. des Allgem. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Gläubigern des 
am 7ten December 1832. zu Gandau, Breslauer Kreiſes verſtorbenen Stadt⸗ 
Inſpector und Lotterie ⸗Einnehmer Johann Chriſtian Leitgebel aus Liegnitz die 
bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanige Forderungen an denſelben in Zeiten, und binnen längſtens 3 Mo⸗ 
naten, vom Tage der erſten Jufertion dieſes Avertiſſements au gerechnet, anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, wldrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanl⸗ 
gen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbthells 
halten konnen. Liegnitz den 1. Juni 1836. a 

5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 
1139. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinfhaft) Der 
Kaufmann Ernft Naumann und deſſen Ehefrau Henriette, geb. Müller wohnhaft, 
früher zu Breslau, zetzt zu Loſſen, Kreiſes Trebnitz, haben zufolge gerichtlicher 
Erklärung vom 26. Mai 1836. die zu Loſſen unter Eheleuten ſtattfindende allge⸗ 
meine Güttergemeinſchaft in Bezug ſowohl auf ſich, als auch auf dritte ausge⸗ 
ſchloſſen. Trebnitz den 23. Juni 1836. W 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — — — 
BER U 7 : 
1128. (Vormundſchafts⸗ Verlängerung.) Die Vormundſchaft 
über den Johannn Benedict Bock zu Friedersdorf wird auf unbeſtimmte Zelt 
berlängert. Gelle nau den 23. Juni 1836. \ je: 
Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf. 


* 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 5 
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